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Ergebnisse

Conclusio

Ziel dieser Arbeit soll sein, im Winter 2023/24 eine händische Verkehrszählung an einigen der automatischen Wiener 

Radverkehrszählstellen vorzunehmen, um anhand dessen die Zusammensetzung des Radverkehrs im Winter festzustellen 

und die Beweggründe, das Fahrrad zu nutzen oder nicht zu nutzen, zu analysieren. Anhand der gesammelten Daten 

konnte unter anderem festgestellt werden, dass der Frauenanteil der Radverkehrs im Winter auf etwa 30% schrumpft, 

und dass eines der wichtigsten Entscheidungsfaktoren für den Winterradverkehr die Fahrbahnbeschaffenheit ist. 

Der Zeitraum der Datenerhebung erstreckte sich vom 

Dezember 2023 bis Jänner 2024. Es wurde jeweils am Vormittag 

von 06:00 bis 09:00 Uhr, sowie am Nachmittag von 15:00 bis 

19:00 Uhr gezählt. 

Es wurden folgende Verkehrsdaten gesammelt:

Fahrtrichtung 

Geschlecht: männlich/weiblich

Alter: U10, U18, 18-65, Ü65

Radtyp: Stadtrad, Rennrad, MTB, Lastenrad, Leihrad 

Lieferrad E-Scooter

Ausstattung: Anhänger, Kindertransport, E-Bike, Helm

Durch bessere und raschere Räumung der Radwege könnten die Verkehrszahlen im Winterradverkehr während 

Schneeperioden deutlich angehoben werden. Die Räumung der Straßen, um diese für KFZs befahrbar zu machen 

ist vor allem für ÖPNV und Einsatzfahrzeuge von der Relevanz zweifelsohne auf dieselbe Stufe zu stellen, wie die 

Räumung von Radwegen. Ob die Priorisierung des Winterdienst für Nebenfahrbahnen gegenüber Radwegen 

sinnvoll ist, bleibt fragwürdig. 
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